
Rhein-Sieg-Kreis 
Der Landrat 
- Amt 53 -

AH. 12.2016 

An 
den Kreistagsabgeordneten 
Dr. Helmut Fleck 

nachrichtlich: 
CDU-Kreistagsfraktion 
SPD-Kreistagsfraktion 
Kreistagsfraktion DIE GRÜNEN 
FDP-Kreistagsfraktion 
Kreistagsfraktion DIE LINKE 
AfD-Kreistagsfraktion 
Gruppe im Kreistag FUW/Piraten 

sowie Kreistagsabgeordnete A. Meise 

Anfrage des Kreistagsabgeordneten Dr. H. Fleck vom 06.12.2016 
hier: Anschlussvereinbarung mit der Gesundheitsagentur AIDS-Hilfe Rhein- Sieg e.V. 

Sehr geehrter Herr Dr. Fleck, 
Ihre o.g. Anfrage beantworte ich wie folgt: 

1. Welche Medikamente kommen bei dieser Immunschwäche zum Einsatz? 

Behandlungs- und Erstattungsfragen für GKV-Versicherte werden durch den 
GeBa (gemeinsamen Bundesausschuss) beantwortet. 

2. Welche Nebenwirkungen haben diese Medikamente (fügen Sie bitte Kopien 
der Beipackzettel bei) ? 

Nebenwirkungsprofile werden von den Arzneimittelherstellern mit dem Antrag 
auf Zulassung eines Arzneimittels aufgeführt und sind bei den 
Zulassungsbehörden PEI (Paul-Ehrlich-Institut.www.pei.de). BfArm 
(Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, www.bfarm.de) und EMA 
(Europäische Arzneimittelagentur, www.ema.europa.eu) im 
Zulassungsverfahren bewertet worden und werden regelmäßig weiter erfasst 
und bewertet. 

3. Welche Heilerfolge wurden mit den Medikamenten erzielt? 



Heilerfolge der antiretroviralen Therapie werden seit Jahren international 
publiziert und sind Basis der entsprechenden Leitlinien der 
Fachgesellschaften. 

4. Es wäre doch naheliegend, dieser Immunschwäche einfach mit einer gezielten 
Vitaminbehandlung natürlich nebenwirkungsfrei zu begegnen. Warum wird 
dies nicht gemacht? 

Es bestehen keine Zulassungen von Arzneimittel auf Vitaminbasis, die zur 
Behandlung von HIV geeignet sind. 

5. Gibt es in Deutschland ein Vitaminverbot? Wenn ja, mit welcher Begründung? 

Verbotsvorschriften sind in Bezug auf Vitamine nicht bekannt. 

Mit freundlichen Grüßen 

(Landrat) 


